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Re-Use und Retrofit 
im Anlagenbau
Herausforderung und Lösung



In der heutigen Industrie stehen 
Unternehmen vor der Herausforderung, 
ihre Produktionsanlagen wirtschaftlich 
und nachhaltig zu betreiben. Insbesondere 
im Sondermaschinenbau sind Maschinen 
und Anlagen oft hochspezialisiert und 
mit hohen Investitionen verbunden. 
Der Austausch oder die vollständige 
Neubeschaffung ist daher nicht immer 
wirtschaftlich oder ökologisch sinnvoll.

Nachhaltigkeit und Effizienz 
im Fokus

Re-Use und Retrofit Der Sondermaschinenbau steht zugleich vor 
der Aufgabe, innovative und zukunftsfähige 
Lösungen zu entwickeln, die Effizienz, 
Flexibilität und Nachhaltigkeit vereinen. 
Vor diesem Hintergrund gewinnen die 
Konzepte Re-Use (Wiederverwendung) und 
Retrofit (Modernisierung) zunehmend an 
Bedeutung.
Während Re-Use darauf abzielt, bestehende 
Maschinen, Baugruppen oder einzelne 
Komponenten weiterzuverwenden, sei es 
im ursprünglichen Einsatz oder in neuen 
Anwendungen, umfasst Retrofit die gezielte 
technische Aufrüstung und Modernisierung 
älterer Maschinen.
Beide Ansätze tragen maßgeblich dazu bei, 
Ressourcen zu schonen, Investitionskosten

zu reduzieren und Produktionsanlagen an 
neue regulatorische, technologische oder 
marktseitige Anforderungen anzupassen. 

Gleichzeitig verlängern sie die Lebensdauer 
von Maschinen erheblich und leisten einen 
wichtigen Beitrag zur Kreislaufwirtschaft.
Dieses Whitepaper erläutert wann Re-Use, 
Retrofit oder eine Neuanschaffung Sinn 
machen, erklärt die strategischen Vorteile, 
typischen Herausforderungen sowie in 
unserer Praxis bewährte Methoden für die 
erfolgreiche Umsetzung von Re-Use und 
Retrofit-Projekten im Sondermaschinenbau. 



Re-Use 
Nachhaltige Wiederverwendung
von Maschinen und Komponenten
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Re-Use (Wiederverwendung) beschreibt die systematische 
Weiternutzung von Maschinen, Baugruppen oder 
einzelnen Komponenten aus ausgemusterten Anlagen 
– entweder in ihrer ursprünglichen Funktion oder in 
leicht modifizierter Form. Ziel ist es, die Lebensdauer 
bestehender Investitionsgüter zu verlängern und sowohl 
wirtschaftliche als auch ökologische Vorteile zu realisieren.
Im Sondermaschinenbau, der häufig von individuellen 
und kostenintensiven Lösungen geprägt ist, bietet Re-Use 
besonderes Potenzial: Bestehende, bewährte Technologien 
werden identifiziert, technisch aufgearbeitet und in neuen 
Projekten eingesetzt. Dadurch lassen sich Material- und 
Herstellungskosten reduzieren und gleichzeitig wertvolle 
Ressourcen schonen.

Vorteile von Re-Use

•	 Kostenersparnis: Reduzierung der Investitionskosten durch Wiederverwendung 
vorhandener Maschinen oder Komponenten.

•	 Ressourcenschonung:  Weniger Material- und Energieeinsatz durch Verzicht auf 
Neuproduktionen.

•	 Schnellere Verfügbarkeit: Kürzere Beschaffungs- und Projektlaufzeiten im Vergleich 
zur Neubeschaffung.

•	 Reduzierter CO₂-Fußabdruck: Vermeidung energieintensiver Herstellungsprozesse.

Typische Einsatzgebiete

•	 Verlagerung von Maschinen zwischen Produktionsstandorten.
•	 Wiederverwendung von Modulen oder Baugruppen in neuen Maschinenkonzepten.
•	 Einsatz überholter Anlagen in weniger kritischen oder unterstützenden Produktions-

prozessen.
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Retrofit
Modernisierung statt Neukauf

Retrofit bezeichnet die gezielte technische Aufrüstung bestehender Maschinen, um 
sie an aktuelle Leistungs-, Effizienz- und Sicherheitsstandards anzupassen. Dabei 
bleibt die mechanische Grundstruktur erhalten, während verschiedene Komponenten 
auf den neuesten Stand gebracht werden. Dazu gehört beispielsweise der Austausch 
von Steuerungstechnik, die Integration energieeffizienter Antriebe, die Nachrüstung 
digitaler Schnittstellen oder die Optimierung sicherheitsrelevanter Systeme. Ziel ist es, 
Leistung, Effizienz, Verfügbarkeit und Nachhaltigkeit bestehender Anlagen signifikant 
zu verbessern.
Auch die Anpassung auf neue Produktvarianten ist beim Retrofit einer Anlage möglich. 
Gerade im Sondermaschinenbau ist dieser Ansatz attraktiv, da viele Anlagen 
mechanisch langlebig sind, jedoch technologisch veraltet. Eine Modernisierung ist in 
solchen Fällen häufig deutlich wirtschaftlicher als eine vollständige Neuanschaffung.

Vorteile von Retrofit

•	 Produktivitätssteigerung: Durch moderne Steuerungs-, Antriebs- und Sensortechnik.
•	 Reduzierte Stillstandszeiten: Höhere Zuverlässigkeit und geringerer Wartungsaufwand.
•	 Energieeinsparung: Einsatz effizienterer Motoren und Regelungssysteme.
•	 Normenkonformität: Anpassung an aktuelle Sicherheits- und Umweltvorgaben.
•	 Digitale Integration: Anbindung an ERP-, MES- oder IIoT-Strukturen.

Typische Maßnahmen

•	 Upgrade veralteter SPS- oder CNC-Steuerungen.
•	 Austausch von Antrieben und Integration moderner Frequenzumrichter.
•	 Nachrüstung von Sensorik und Messtechnik zur Prozessoptimierung.
•	 Modernisierung von Bedien- und Visualisierungssystemen (HMI).
•	 Verbesserung der Arbeitssicherheit durch aktuelle Schutz- und Not-Aus-Systeme.



Als Partner im Sondermaschinenbau verstehen wir Re-Use und Retrofit als strategische Werkzeuge  
für mehr Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit. Wir beraten objektiv, um für unsere Kunden die 
optimale Lösung zu finden. Denn je nach Ausgangssituation kann auch eine Neubeschaffung die 
sinnvollere Option sein. Bei Neuanlagen denken wir immer auch in die Zukunft und legen diese so 
an, dass spätere Re-Use- oder Retrofit-Anpassungen mitgedacht werden. 

1. Systematische Analyse und fundierte Entscheidungsgrundlage
Am Beginn jedes Projekts steht eine strukturierte und ganzheitliche Bewertung der bestehenden 
Anlage sowie der möglichen Handlungsoptionen – Re-Use, Retrofit oder Neubeschaffung.

Ganzheitliche Bestandsaufnahme

•	 Zustandsanalyse der Maschine: Detaillierte Bewertung des mechanischen, elektrischen und 
steuerungstechnischen Ist-Zustands sowie Identifikation kritischer Komponenten.

•	 Technische Machbarkeitsprüfung: Analyse, ob moderne Steuerungs-, Antriebs- und 
Digitalisierungslösungen sinnvoll und wirtschaftlich integrierbar sind.

•	 Wirtschaftlichkeitsbewertung: Transparenter Vergleich aller Optionen unter Berücksichtigung 
von Investition, Restlebensdauer, Betriebskosten und strategischer Zielsetzung.

Unser Ansatz für erfolgreiche Projekte



Strategische Entscheidungsfaktoren 

Re-Use

Neubeschaffung

Retrofit

FAKTOREN			    RE-USE	   	     RETROFIT	       NEUBESCHAFFUNG

Investitionskosten	          Gering		             Mittel		                    Hoch		   

Stillstandszeiten	           Kurz		              Mittel		                     Lang

Technologischer 	         Begrenzt	               Hoch		                   Sehr hoch 					   
Fortschritt

Energieeffizienz		       Unverändert	        Verbesserbar	                    Optimal

Umweltbilanz		         Sehr gut 		     Gut		             Produktabhängig

Flexibilität			          Begrenzt		     Hoch 		          Sehr hoch

Fazit: 
•	 Re-Use ist ideal bei begrenztem Budget und stabilen Anforderungen.
•	 Retrofit ermöglicht technologischen Fortschritt bei moderaten Investitionen.
•	 Neubeschaffung empfiehlt sich bei starkem Verschleiß, neuen Prozessen oder 

wenn maximale Flexibilität und Effizienz gefordert sind. 
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Entscheidet sich der Kunde für Re-Use oder Retrofit, setzen wir auf 
nachhaltige und langfristig tragfähige Lösungen:

•	 Einsatz standardisierter, langfristig verfügbarer Komponenten zur 
Sicherstellung von Ersatzteilverfügbarkeit und Wartbarkeit.

•	 Entwicklung modularer und skalierbarer Konzepte, die spätere 
Erweiterungen oder Prozessanpassungen ermöglichen.

Dadurch entstehen flexible Anlagenlösungen, die mit den Anforderungen 
unserer Kunden wachsen.

2. Auswahl zukunftssicherer Technologien
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3. Umsetzung mit minimalen Produktionsunterbrechungen

Produktionssicherheit hat höchste Priorität. Unsere Projektplanung ist darauf 
ausgelegt, Stillstandszeiten gezielt zu minimieren:

•	 Klare Projektphasen und strukturierte Implementierung.
•	 Vorabtests, Simulationen und Validierung vor der vollständigen Inbetriebnahme.

So gewährleisten wir einen kontrollierten und risikoarmen Übergang in den 
modernisierten Betrieb.

4. Nachhaltige Wartungs- und Supportstrategie

Ein Projekt endet für uns nicht mit der Inbetriebnahme. Wir begleiten unsere Kunden 
langfristig durch:

•	 Integration von Fernwartungs- und Diagnosesystemen zur schnellen Fehleranalyse.
•	 Strukturierte Wartungs- und Servicekonzepte zur Sicherung der Anlagenverfügbarkeit.

Mit diesem ganzheitlichen Ansatz stellen wir sicher, dass Re-Use-, Retrofit- oder 
Neubewertungsprojekte nicht nur kurzfristige Einsparungen erzielen, sondern 
dauerhaft zur Wettbewerbsfähigkeit, Effizienz und Nachhaltigkeit unserer Kunden 
beitragen.



Re-Use und Retrofit sind für uns im 
Sondermaschinenbau strategische 
Ansätze, um Wirtschaftlichkeit, 
Nachhaltigkeit und Zukunftsfähigkeit von 
Produktionsanlagen gezielt zu stärken. Mit 
Re-Use verlängern wir die Lebensdauer 
bestehender Maschinen und senken 
Investitions- sowie Ressourcenkosten. 
Durch Retrofit modernisieren wir 
bewährte Anlagen technologisch 
und machen sie leistungsfähiger, 
effizienter und digital integrierbar. 
 

Fazit
Ob Re-Use, Retrofit oder Neubeschaffung 
– unsere Empfehlung basiert auf einer 
fundierten Analyse und unserer langjährigen 
Erfahrung im Maschinenbau. So stellen 
wir sicher, dass unsere Kunden nicht nur 
kurzfristige Effizienzgewinne erzielen, 
sondern dauerhaft wettbewerbsfähige und 
nachhaltige Produktionsstrukturen schaffen.

Wir helfen Ihnen die passende Lösung zu finden!
Treten Sie jetzt mit uns in  Kontakt!Kontakt!
 

https://www.pematech.de/


Die aufgeführten Abbildungen, Daten und Angaben stellen keine Zusicherung von Eigenschaften dar, 
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Pematech GmbH
Robert-Gerwig-Str. 23/25
78315 Radolfzell 
+49 77 32 80 07-100 
info@pematech.de 
www.pematech.de

Folgen Sie uns:

?

http://www.pematech.de 
https://www.facebook.com/PematechGmbH
https://www.instagram.com/pematech_automation/
https://www.linkedin.com/company/8828786
https://www.youtube.com/channel/UCKG3pdDH5JJRlE5tbd5FX6A/videos

